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WIEHERGEMEINDERAT
Sitzungvom5 .März1926.

BürgermeisterSeitzeröffnetumhalbsiebenUhrdieSitzung
wirdhieraufeineReihevonAneOhneWortmeldung

trägenangenommen.DarunterdieAufstellungeinesDampfkesselsimGas¬
werkSimmering(Kosten350000Schilling),derBaueinesTeilesderWa-¬
genhalleimIII .Bezirk(310,000Schiling ) ,einKreditvon310. 000Schile
lingzurVerbesserungdesOberbauesaufdenStadtbahnlinienderWett
bewerb„WienimBlamenschmuck "miteinemKreditvon10. 000Schilling
für PreiseundDiplome

. R.Merbaul( chr .soz . )befürchtetdass die Oeffnungfürdie
FührungderbeidenLinienzuknappseinwirdundeineGefährdungder
SicherheitmöglichisteErwünschtdieAufstellungvonWarnungstafeln.
RednerverlanggtfernerdieUmlegungdesGleisesnebenderMatzleins¬
dorferKirche,weildortkmappamEingangderSakristeidasGleisvor¬
übergeht ,unddie Umstellungder Haltestelletafel undeinesGaskande¬

labersamMargaretengürtelnächstderKliebergasse.DerReferentsagtdieBerücksichtigungderWünscheunddie
WeiterleitungandieStrassenbahndirektionzu ,woraufderAntrag
angenommenwird .

sowiefolgendeSubventionen:AndenVereinzur
ErrichtungundErhaltungderSuppen-undTeeanstalt3000Schilling,
die VereinigungderarbeitendenFrauen2000 . ,dieösterreichische
GesellschaftfürSozialpolitik1000Schilling,dieGartenbauschulefürdie
SchwerhörigeundHörlose600 . ,WienerMesse50. 000S ,damKomitee
zurVorbereitungderBeethoven-Zentenarfeier1000S ,dieLehrerarbeits¬
gemeinschaft"Lichtbild"10,000Schilling ,dieInternationalenHochschul¬
kurss2000S ,demVereineCarnuntum 1200S ,die Gesellschaftzur

FürderungderKunstgewerbeschuledesösterreibhischenMuseums2000S,
dieDenkmälerderTonkunstin Oesterreich4000S ,dieHeueOesterreichi
scheBiographie1000S ,undderPädagogischenGesellschaft1500S.

G .R .Rausnitz Beantragt einen Kredit von153,000Schilling

fürdieErneuerungundUmlegungderGleiseamMatzleisdorferplatz.Damit
soll einemWunschederVerkehrspolizeientsprochen unddiebeiden
Strassenbahngleisein die mittlåre Oeffnungverlegtwerden.

G.R .Sshütz( soz ,dem.)beantragteineBaulinienabänderunginAur Abgrenzungdes
derEngerthstrasseimII .Bezirk .ImZusammenhangdait sollauch
InundationsraysdesDonaustromesgegendenPraterzudieWehlistrasse
alsHochwasserschutzdammausgebildetwerdenundaufdieHöhederEn¬
gerthstrassegebrachtwerden ,die bereitshochwasserfreiangelegtist .

DerAntragwird ,nachdemGr .Körberdazugesprochen ,angenom¬

men .
St . R.SiegelbeantragtfürdieErrichtungvonKinderfrei¬

bädernim Arenbergpark ,auf demMargaretengürtelnebenderStadtbahn-¬
stationundimTürkenschanzpark,dieKostenvon232. 340Schillingzu

genehmigen.
. R.Binder(chr. so.) trittdafürein ,dassdasKinderfreibad

imIII .BezirknichtimArenbergpark,derräumlichbeschränktsei,er¬
richtetwerde,sonderndasseinandererPlatzhiefürausfindiggemacht
werdenmöge

St. R.Siegelentgegnet,esseiseinerzeitversuchtworden,eine
Platz imBelvederezuerlangen ,aberdie Gemeindehabe bei derBun
desverwaltungkeinEntgegenkommengefunden .ManmusstealsodenArenberg
parkwählen.

DerAntragwirdangenommen.
St . R.SiegelberichtetüberdenEntwurfderWohnhausanlage

imXII.Bezirk,Wkenerbergstrasse-UnterMeidlingerstrasseundbean¬
tragt dieGenehmigungdesKostenvoranscklagesvon ' 3MillionenSchil-¬

ling .
. R.Müller(chrssoz.)bemängeltdiegeringeGrössederWohn

räumein diesemWohnhausbau ,auchhätten die BewohnerdiesesBezirkstei
les gewünscht ,dass die Feuerwehrnicht in das neue Haus ,sondernin
einembigenenBauhineinkomme;diefürwäreeinPlatzin derDraschegasse

sehrgeeignet.InseinemSchlussworteverweistderReferentdarauf,dass
dieGrössederWohnungendurchausentsprechendseiunddieUnterbrin¬
gungderFeuerwehrinderWohnhauaanlageseisorgfältigerwogenund
die EinrichtungenimEinvernehmenmit der Feuerwehrgeschaffenworden
siewerdenalsbesonderesMustergeltenkönnen.

DerAntragwirdsodannangenommen.
St .R .Prof .Dr .TandlerbeantragteinenZuschusskreditvon

Kindergärten
20 .240Schillingfür die Frrichtungvondrei/imK .Bezirk.

NachdemGemeinderatHaider(chr.soz. )dieunklareStilisie
rungdiesesAntragesbemängeltundder FeferentAufklärunggegeben
hatte ,wirdderAntragangenommen.

. R.IserbeantragtzurDeckungdersichergebendenMehr¬
erfordernissezurAnschaffungvonBetriebsmaterialien,Furhwerkskosten ,
Gartenwesen,ZuschusskrediteinderHöhevon117,598Schillingund
13. 567Schillingzubewilligen.

. R.Körber( chr .soz . )wünschtdieAusgestaltungdesParkes
beiderReichsbrücke.. R.Iserverweistdarauf,dassdiegegenwertigeGemeinde
verwaltungbesenderesAugenmerkderAusgestaltungderGartenanlagen

zugewendethat undimJahre192550 . 000QuadratmeterNeuanlagenschuf .
DerAntragwirdhieraufangenormen.

Stadtrat Breitner leitet die Verhandlungenüber denRechnungs¬
abschlussderGemeindefür dasJahr1924ein .Erführtaus :Schonbei
der BeratungdesVoranschlagesfür dasJahr1926wurdendieErgebnis¬
sederGebarungdesJahres1924mitgeteilt.EswurdedabeivonderMin
derheitKritikgeübt ,dassdie EinnahmenweitüberdasPräliminarehi¬
nausgegangensind undauchder Mehrheitder Vorwurfgemacht ,dasshier
eine Verschleierungvorliege .Davonkannnatürlich gar keineRede
sein . Vorallemmussfestgestellt werden ,dassdie ZahlendesVoran¬
schlagsfür dasJahr1924aufGrunddertatsächlichenEingängedes
Jahres 1923 erstellt worden sind .Manmuss sich nun in diese Zeit zu¬

rückversetzen .Eswardies imOktober1923 .Nachder Stabilisierungder
Kroneglaubteman ,dassnunaucheineZeitderstabilenWirtschaftsfül
rungkommenwerde .Dasist aberin keinerWeiseeingetretenundwir
sind nochweit entfernt von gleichbleibendenVerhältnissen .Geradeim
Jahre 1924habensich vielfache Ueberraschungenvollzogen ,Eshat
sich gezeigt ,dass die Entwicklungder Löhneund Preise sichnicht

mit der Stabilisierung der Währungvollzogen hat ,sondernes hatvie¬
le Momategedauert,bissichauchhiereinegewisseruhigeSituation
ergebenhat .Daskommtambesten in demErtrag der Fürsorgeabgabezum
Ausdruck ,die ja die Entwicklungder Löhnemitmacht .Andererseitsbe¬
gann1924der Zusammenbruchvieler Bankinstitute ,ereignete sichder
Francsturz ,wasauchmiteinemunerwartetenRückganggewissenstäfti¬
scherAbgaben,wieinsbesonderederAutomobilsteuer ,verbundengewesen
ist ,EntscheidendbeiderBeurteilungdiesesRechnungsabschlussesist



BOUENII
aberaucheineVergleichmitdenRechnungsabschlüssenandereröffent
licherKörperschaften .In dieserBeziehungsei vorerstaufdenRech¬
nungsabschlussdes Bundesfür das Jahr 1924verwiesen .Dortkannman
lesen ,dassdietatsächlichenEinnahmenum80' 66Prozentgünstiger
waren ,als imPräliminareangenommenwordenist !ZudieserZeitist
Herr Dr .KienböckFinanzministerdes Bundesgewesen ,demmanwohlall¬
seits dasZeugnisausstellenwird ,dasser ein Mannvongrosser ,ja¬
geradezu pedantischer Genauigkeit gewesenist .Ihmwird manwohlam
wenigstendenVorwurfmachen,dasser absichtlichdemNationalrat
einenRechnungsabschlussvorgelegthat ,derdenVoranschlaginseineEinnahmenummehrals achzigProzentüberstieg ! Eshat sich ,trotz
grössterGenauigkeit,auchbeimBundgezeigt ,dassdasPräliminare
nicht genauermittelt werdenkonnte ,ja gerade grundfalschwar! Viel¬
fachhat derBundnurein VierteldeswirklicheingenommenenSteuer
ertragespräliminiertgehabt .SowurdedieSchaumweinsteuermit

' 8Milliardenveranschlagt;derErtragwar7Milliarden!DieStem¬
pel - undRechtsgebührensindmit375Milliardeneingesetztworden,
eingenommenwurdenaber758MilliardenDieWarenumsatzsteuerhat
derBundfürdasJahr1924mit1400Milliardenpräliminiertge¬
habt ,in Wirklichkeitwurden2007Milliardeneingencmmen!

Garnicht anders ist es bei denanderenöffentlichenVer¬
walturgen.DasLandOberösterreichhatimJahre1924nachdemRech¬
nungsabschlussum74ProzentmehranSteuerneingenommen,alsim
Voranschlagvorgesehenwar .Wirin Wienhabennurum59Prozentmehr
vereinnahmt.DasLandTirollocktdirektzueinemVergleichmitWier
heraus .In seinenEinnahmenundAusgabenweistes genaueinZweiund¬
vierzigstelderWienerZahlenauf .MerkwürdigerweisehatauchTirol
ursprünglich den Abgangin der Höheeines Zweiundvierzigstelsdes
Wiener Defizits in den Voranschlag eingesetzt ! Nochmerkwürdiger

ist aberdasweitereSpieldesZufalls ,dassnunTirolfür dasJahr
1924ein ZweiundvierzigsteldesWienerUeberschussesausweist!Al¬
soauchdortdiegleicheGebarung,obwohlessichkeineswegsum
Sozialdemokratenhandelt.Entscheidendaberist für unsdie Feststellung ,dasswir

unserInvestitionsprogrammnicht nur restlos erfüllt haben ,sondern
sogarnochüberbetenhaben .VorgesehenwarenzumBeispielBauführun¬
genum805Milliarden ,währendwir für 924MilliardenKronenausge¬

wieder
nen .VomRechnungsabschlusskannmansagen ,dasser /eßusstunrichtig
erstellt wurde ,WennichseinerzeitvoneinerfrivoleAFinanzsbarungge
sprochenhabesosprecheichdiesesWortheutewideraus ,E :wäreeine
Möglichkeitgegeben,imLaufedesJahresMassnahmezutrefferwenndie
Steuernzuviel abwerfenzGelegentlicheinerBugetüberschreitungvon
zehnMillionenimNationalratsprachmandavordie Regierungsolleauf
die Anklagebankgesetztwerden .Wohinmüsster n danndenStadtratBreit
nersetzen?DieKassenbeständeabersinddabeisohochunddieWirte
schaftdieserStadtwirdimmerweiterruiniert .Veranschlagtwarendie

GrundsteuermitvierMilljarden,dasErtrügnisaberwaren%)Milliarden
dieSteigerungbeiderWohnbausteuerbetruggar56Milliardenunddie
ungeheureSteigerungderFürsorgeabgabewurdeschonerwähnt ,Hervorge¬
hobenwerdenmuss ,dass das Formelledes Rechnungsabschlusseseinwand¬
freiist ,dieArbeitdiehiergeleistetwurdewarsehrgut ,ermöglicht
eineleichteUebersichtundgibtauchentsprechendeErläuterungen.Diese
ErläuterungenerklärenzumBeispieldie Mehreinnahmenaus denLohner¬
höhungenunddemunausgesetztsich verbesserndenSteuererfassung .Das

ist nunsehrrichtigdennwiedieseSteuerrücksichtsloserfasstist ,
welcheGruppenherangezogenwerden,dasist beispiellos .AuchdieStei¬
gerungderLustbarkeitsabgabebeträgtüberhundertProzent,under¬
klärtsichausderbrutalenEinhebung,AuchdieNahrungs-undGenussmit¬
telabgabeerfuhreineSteigerungvon67MilliardenKeineFreudenan

kann/ferneranderFremdenzimmerabgabehabendiestatt 2861Mile
liardenabwarfJadieWertzuwachsabgabestiegaufdasVierfachevon
20auf78Milliarden.AehnlichliegendieVerhältnissebeiderPlakate
abgabeunddemanderenAbgaben.

WiemanausdenZinsenerträgnissenrückschliessenkaun,bey
tragen die Kassenbeständeüber eine Billion ,über eine Billion liegt in

den Banken ,und in dieser Zeir wagte man es ,die Steuern zuerhöhen .

ImEinnehmensindSiegrosszügig,dochSieruinierendabeidieWirt¬
schaft und leisten sehr wenig ,einzig und allein nur für die auspar¬

teipolitischenInteressenaufgeführtenWohnhausbauten.Wirkännenvon
underemStandpunktdahernichtfürdenRechnungsabschlussstimmen,
sondernmüssenihnablehnen.

führthaben .EinMinusergibtsichnurbeidreiPositionen .Nichtaus¬
geführtkonntederBaudesKinderpflegeheimsin Grinzingwerden ,weil
der Baugrundnicht zu haben war .Hier wird als Ersatz amTivoli ge¬
bautwerden.InWegfallkamenauchgewisseBautenin Lainz .Hingegen
ergebensichin vielenGruppenMehraufwändefür ,produktiveZwecke.
Wirhabenfür die Modernisierungdes Mistbauers ,also für dieAnschaf¬
fungvonColoniagefässen29Milliardeneingesetztund36Milliarden
ausgegeben,weildieFirmenraschgelieferthaben .AenhlicheVerhält¬

nisseergabensichnochvielfachin deneinzelnenVerwaltungszweigen.
RednerrichtetandenGemeinderatdasErsuchen,denRechnungsabschluss.
zugenehmigen.(LebhafterBeifall )

St .R .Zimmerl( chr ,soz . )beanständet ,dassseitdemBudget
nochimmernichtderRechnungsabschlussaufdieTagesordnunggesetzt
wurdeundverlangtdieendlicheAufstellungeinesInvenariumsdamit
dieBehauptungwiderlegtwird,dassdiechristlichsozialeGemeindever¬
waltungnurleereKassenundstinkendesSauerkrautzurückzulassenhabe.
Befremdendwirkt,dassnichtmehrdieBuchhaltung,sonderndieMagis¬
tratsabteilung4denRechnungsabschlusszeichnetRednerbefasst
sicheingehendmitdenErträgnissendereinzelnenAbgabenundwendet
sichgegendieSpannungzwischenVoranschlagundtatsächlichemErgeb¬

nis .Dieseist in einzelnen Fällen besondersgross .So wurdedieFürsor¬arderKrogeabgabemit 150 Milliarden prälim ert ,ergab aber 658Milli

. R.Binder( chr.soz .)besprichtdicWirkungenderLustbar¬
keitsabgabe,dieallerdingsermässigtwurde,dafüraberwerdejetzt
mitHochdruckundAnwendungvonallerhandSpitzfindigkeitengearbeie
tet ,umeinenmöglichsthohenErtragausderAbgabezugewinnen.Der
Blumenverkaufwerdebesondersstrengekontrolliert .Diegegenwärtig
betriebeneMethodezielenurdaraufab ,diebewilligteErmässie
gungdoppelthereinzubringen,BesondersdieVereinsveranstaltungen
werden hart auf ' sKorn genommenund man unterwerfe Veranstaltungen

derLustbarkeitsabgabe,diegarnichtderLustbarkeitdienen.Beispiels
weisewerdenKirchgänge,wennsieunterMusikbegleitungstattfinden,
als Lustbarkeit behandeltundbesteuert .DieseRücksichtloseArtder

BemessungseiaufdieDauerunhaltbar,derFinanzreferentmögedoch
einEinsehenhabenundmehrEntgegenkommenzeigen.AuchdieNahrungs¬
und Genussmittelabgabe bedürfe einer starken Revision .Leider sei eine

Aenderungerstdannzuerwarten,wennStadtratBreitnervonseinem
Platzeverschwindet.

VorsitzenderGemeinderatWeiglbrichtdieVerhandlungen
überdiesenGegenstandab.



GemeinderatPreyerundGenossenhabeneinenDringlichkeits
antrag eingebracht,in demverlangt wird ,dass der Bürgermeisterdem
Gemeinderatbekanntgegenmöge,obundwelcheVerpflichtungengegen¬
berder Kreditanstalt die Gemeinde ausser den imGemeinde¬

ratsbeschlussüberdieErrichtungderselbenniedergelegtenVerbind¬
lichkeitenübernommenhat .WeiterswirdderBürgermeisteraufgeforder
unverzüglichdafürSorgezutragen ,dassausderFirmabezeichnungder
AnstaltdieWorte"derGemeindeWien"gelöschtundsojedermissver¬
ständlichenBeurteilungdesprivatenCharaktersderAnstaltvorgs¬
beugt werde .

G.R.Preyer(chr.soz. )begründetdieDringlichkeit,erver
weistaufdieVorkommnissebeiderWinexundaufdieDefraudation
vonGewerkschaftsgeldernbeidenstädtischenElektrizitätswerkenund
erklärt,dassandieDefzaudantensogarDarlehengewährtwordenseien.
DieseDarlehenmüssemanals verlorenbetrachten .DerGemeinderatsei

berschtigtundverpflichtet,indieSacheKlarheitzubringen,das
liegeimInteressederBeamtenundBedienstetenaberauchderGe¬

meindeverwaltung .
De ,Antragewirddie DringlichkeitzuerkanntundGemeindera

PreyergibtderErwartungAusdruck ,dassderBürgermeisterin dasMeri
tumeingehenundentsprechendeAufklärungengebenwerde.

StadtratBreitnerführtaus :ZumerstenPunktderAnfrage
stelleichalsFinanzreferentfest ,dassdieGemeindeausserderGrün
dungseinlagegegenüberderKreditanstaltfür städtischeBedienste
keinesonstigenVerpflichtungenübernommenhat .WasdenzweitenTeil
desAntrag- dieTitelfage- anlangt,erlaubeichmirdaranzuerin¬
nern ,dassgelegentlichderBeratungdiesesGegenstandesam18 .Juli
1922 auch von der Minderheit ,die sonst an der Vorlage eine sehr ein¬

gehendeKritikgeübgthat ,derFirmenwortlautunbeanständetblieb .Es
mussübrigensauchbemerktwerden,dassdasBundesministeriumfürFi¬
nanzendurchGenehmigungder Statuten den Firmenwortlautgutgeheis¬
senhat .ImmerhinkannaberdieBezeichnungKreditanstaltderGemeind
WienzuMissverständnissenführen .WirwerdenmitderKreditanstalt
FühlungnehmenumeineeinvernehmlicheAbänderungzuerzielen.

VorsitzenderWeiglschliesstnunum9Uhrabendsdie
Sitzung.
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